Script de l’enregistrement

"Deutsche Jugendliche hinter Gittern: Die Jugendarrestanstalt in Müllheim

1) Müllheim, in der Nähe von Freiburg. Ein ganz normales Fußballspiel. Aber der Schein trügt: das Spielfeld liegt hinter den Mauern einer Jugendarrestanstalt. Die Spieler sind rückfällig gewordene Straftäter oder haben eine schwere Straftat begangen.

2) Kacem war wegen Sachbeschädigung und Autodiebstahls zu 60 Stunden gemeinnütziger Arbeit verurteilt worden, die er nicht abgeleistet hat. Deshalb wurde er jetzt erneut verurteilt, zu einem Monat Freiheitsentzug in diesem Jugendgefängnis: eine deutsche Besonderheit. 

(In Frankreich gibt es keine Jugendgefängnisse; die jugendlichen Straftäter sind dort zusammen mit den Erwachsenen in einer Strafanstalt untergebracht - auf einem eigenen Stockwerk. Für Kacem und seine Freunde ist dies der einzige Ausgang - unter Aufsicht natürlich.)

3) Dagmar Thalmann kommt jeden Tag hierher. Sie ist Jugendrichterin und gleichzeitig Vollstreckungsleiterin dieser Jugendarrestanstalt. Jeden Tag besucht sie die neu eingewiesenen Straftäter. Im Augenblick sind es 16 Verurteilte. Die kürzeste Haftstrafe beträgt ein Wochenende, die längste einen Monat.

4) Dagmar Thalmann: „Der Gedanke des Jugendsarrestes ist der, dass in dieser Zeit versucht werden soll, auf Jugendliche so erzieherisch einzuwirken, dass sie möglichst später ein Leben ohne Straftaten führen können. Und das versuchen wir, meine Mitarbeiter und ich, indem wir sehr viel Wert auf persönliche Beziehungen legen, sehr viel Wert darauf legen, auf den Einzelnen einzugehen, ihn und seine Probleme ernst zu nehmen, nicht in erster Linie seine Straftat zu sehen, die natürlich nicht außer Betracht bleibt, sondern den Menschen.“

5) Kacem ist gestern hierher gekommen. Schon nach 24 Stunden hinter Gittern stellen sich die ersten Frustgedanken ein.

6)  Kacem: „Man muss sich halt umstellen, weil, wenn man zu Hause lebt, wie soll ich sagen, kann man rein- und rausgehen, wann man will, aber hier hat man seine Zeiten und seine Grenzen. Man muss halt wissen, wo die Grenze ist. Wenn der Betreuer sagt, da ist die Grenze, dann muss auch die Grenze da sein und man darf die nicht überschreiten. Also so was will ich nicht mehr sehen, also so was, das bereue ich voll, muss ich ehrlich sagen, weil, das war absoluter Mist, wenn ich es so ausdrücken darf, das war wirklich ein absoluter Fehler.“

7) Für Tanja, Kacem und die anderen ist das Jugendgefängnis eine abschreckende Maßnahme, die sie zur Einsicht bringen soll."

